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Liebe Leser unseres Amtsblattes,
die Kommunalwahl 2009 ist Geschichte. Sie, liebe Scheibenberger 
und Oberscheibener, haben Ihr Wahlrecht wahrgenommen. Mit 
über 67%, die Spitzenwahlbeteiligung im Territorium des ehe- 
maligen Landkreises Annaberg, haben Sie erneut den Listen 
der politischen Mitte in unserem Ort den Auftrag gegeben, sich 
weiter um die Belange der Bürger und der ganzen Stadt zu küm-
mern.Vielen Dank für Ihr Vertrauen.
Wie schwer es in Zukunft sein wird, beschlossene Vorhaben in 
die Tat umzusetzen, merken wir jetzt schon. Zugesagte Mittel aus 
dem Programm „Städtebaulicher Denkmalschutz“ fließen spär-
lich. Aus diesem Grund kann mit dem 2. Abschnitt des Um- und 
Ausbaues von Rudolf-Breitscheid-Straße 41 leider noch nicht 
begonnen werden. Nach Beendigung des Jahresurlaubes unseres 
Bürgermeisters wird es eine vorrangige Aufgabe von ihm sein, 
die Finanzmittel für dieses sehr wichtige Vorhaben zu beschaf-
fen. Dass in diesem Haus die Räume für unseren neuen Allge-
meinmediziner entstehen sollen, ist bekannt.
Schade nur, dass der „Buschfunk“ meldet: „Weil die Räume 
noch nicht zur Verfügung standen, hat die Ärztin, die mit Dr. 
Klemm die Weiterführung seiner Praxis vereinbart hatte, wie-
der abgesagt. Ganz deutlich, dies stimmt so nicht. Eine räum-
liche Übergangslösung war immer Teil der Vereinbarung.
Auch jetzt stehen fertig eingerichtete Räume (der Computer 
braucht nur eingeschaltet zu werden) im Erdgeschoss der Frau-
enarztpraxis von DM René Schubert für einen neuen Arzt be-
reit. 
Ich möchte hiermit alle Scheibenberger aufrufen, sich bei der 
Suche nach einem geeigneten Arzt zu beteiligen. Die Bemühun-
gen von Dr. Klemm, von Dr. Meyer, von DM Schubert und von 
unserem Bürgermeister über seine Kontakte zum Erzgebirgs-
klinikum haben bis zur Stunde noch keinen Erfolg gebracht. 
Ich meine, auch die neue sächsische Gesundheitsministerin, üb- 
rigens eine geborene Scheibenbergerin, müsste von unserem 
brennenden Problem informiert werden. Ein paar hundert Briefe 
sollten uns das schon wert sein. Der neue Stadtrat hat hier sein 
erstes wichtiges Betätigungsfeld.  
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Aber klar bleibt auch: Wir können uns keinen Arzt beim Kreißl- 
Bäcker backen lassen. Es ist zum größten Teil ein politisches 
Problem. In Berlin und Dresden müssen die Rahmenbeding-
ungen verbessert werden, damit die ärztliche Versorgung im 
ländlichen Raum wieder aufs richtige Gleis kommt.
Für die Bewohner der Lindenstraße gab es in der Nacht zum 18.06. 
etwas Aufregung. Die Mitglieder unserer freiwilligen Feuerwehr 
waren zu einem besonderen Einsatz aufgebrochen. Ein Bewohner 
von Haus-Nr. 9 wurde zu seinem 60. Geburtstag etwas unsanft ge-
weckt. Im Schlafanzug und auf der Lindenstraße nahm der Feu-
erwehrchef die Glückwünsche seiner Kameraden entgegen. Für 
Außenstehende eine etwas gewöhnungsbedürftige Aktion, für den 
Chef der Blauröcke aber eine schöne Geste der Wertschätzung.
Den herzlichen Glück- und Segenswünschen schließe ich mich 
im Namen der Bürgerschaft an. Wer die Geschicke der Schei-
benberger Wehr über zwanzig Jahre verantwortlich leitet, wer 
in vielen, auch gefährlichen Einsätzen ganz vorn steht, dem will 
ich auch ganz persönlich anlässlich seines Geburtstages meinen 
herzlichen Dank aussprechen.
Eine gesegnete Sommerzeit bei hoffentlich auch sommerlichem 
Wetter wünscht in Vertretung des Bürgermeisters             
Ihr / Euer Martin Josiger
Herzliche Einladung zum Bergfest am 01. August 2009
 
Christian-Lehmann-Schule 
Bei der Teilnahme am 56. Europäischen 
Wettbewerb wurden die Arbeiten zweier 
Schülerinnen unserer Schule prämiert.
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Kindergarten „Bergwichtel“
Am 2. Juni fand in unserem Kindergarten
„Bergwichtel“ ein großes Märchenfest statt. 
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Staatlich anerkannter Erholungsort
Stadtnachrichten - Mitteilungen - Anzeigen - Historisches und Aktuelles aus der Region auch im Internet unter www.scheibenberg.com








Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“, an den diensthabenden Arzt 




09. Juli Frau Maria Friedrich, Dorfstraße 3 83
10. Juli Herr Siegfried Mann, Silberstraße 27  70
10. Juli Herr Gert Schreyer, Klingerstraße 10 75
15. Juli Frau Herta Weigel, Silberstraße 28 86
18. Juli Herr Siegfried Weisflog, Schwarzbacher Weg 14  75
22. Juli Herr Manfred Meyer, Pfarrstraße 2 80
24. Juli Frau Gerta Uhlig, August-Bebel-Str. 3  80
29. Juli Herr Horst Neumann, Hauptstraße 24B 83
29. Juli Frau Elfriede Wenisch, Pfarrstraße 17 91
30. Juli Herr Bernd Hünefeld, Crottendorfer Str. 1 70
30. Juli Frau Senta Schreier, Lindenstraße 7  98
Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.
Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo/Di/Do  19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi  13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende  Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage  7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
- Juli -
04.07. + 05.07.  Dr. Steinberger  Karlsbader Str. 163,
 Tel. 037342/8157  Neudorf
 ZA Härtwig Altmarkt 15,
 Tel. 037346/6192 Geyer
11.07. + 12.07.  DS Grummt  Böhmische Str. 9,
 Tel. 03733/61282  Schlettau
 DS Dreßler  Am Sonnenhang 26,
 Tel. 03733/57547  Schönfeld
18.07. + 19.07. Dr. Levin  Talstraße 4,
 Tel. 03733/66270  Sehma
25.07. + 26.07. ZA Meier  Annaberger Str. 11
 Tel. 03733/44534  Königswalde
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06.07. - 12.07.  Dr. Meier  Fabrikstraße 4a,
 Tel. 03733/22734  Königswalde
 oder 0170/5238534
 DVM Schmidt
 Tel. 03733/429247   Annaberg-Buchholz
13.07. - 19.07.  Dr. Herrmann  Lindenstraße 35,
 Tel. 0171/3426195 Königswalde
 TA Beck
 Tel. 037341/48493 Gelenau
20.07. - 26.07.  Dr.Weigelt  Nelkenweg 38,
 Tel. 0171/7708562  Annaberg-Buchholz
 oder 0160/96246798
27.07. - 02.08.  DVM Schnelle  Dorfstraße 22 A,
 Tel. 03733/26837  Schlettau
 oder 0171/2336710
Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags, Annaberger LokalseiteVerschiede-
nes) Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme 
mit den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsan-
nahme erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Wolkenstei-
ner Straße 40, Annaberg-Buchholz.
Spendenkonto 
„Für unnern Scheimbarg“
 Sparkasse Erzgebirge Konto-Nr.  3582000175
  BLZ: 87054000
 Kontostand per 15.06.2009: 1.068,23 Euro
Mitteilung des Einwohnermeldeamtes Crottendorf
Die Außenstellen des Einwohnermeldeamtes in Schlettau und 
in Scheibenberg bleiben in der Zeit vom
20.07.2009 bis 07.08.2009 wegen Urlaub geschlossen.
Bitte nutzen Sie in dieser Zeit unsere Hauptstelle in 
Crottendorf:
         
         Dienstags:         8.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
         Donnerstags:    8.00 - 12.00 Uhr
Dringende Angelegenheiten außerhalb dieser Zeit bitte vorab 
telefonisch unter 037344/76528 absprechen. 







Einiges zu berichten gibt es aus der Christian-Lehmann-Mittel- 
schule Scheibenberg ...
Viele unserer Schülerinnen und Schüler vertraten wieder ihre 
Schule auf sportlichem sowie auf künstlerischem Gebiet:
56. Europäischer Wettbewerb
Bei der Teilnahme am 56. Europäischen Wettbewerb unter der Lei- 
tung von Kunstlehrerin Frau Liebelt wurden die Arbeiten der 
Schülerinnen Sandy Gehlert und Monique Nestmann prämiert. Im 
Rahmen einer Feierstunde fand am 6.6.2009 in der Aula des Fran-
ziskaneums Meißen die Preisverleihung statt.
Sandy Gehlert und Monique Nestmann | Foto: O. Eisenreich
Die strahlenden Gewinnerinnen Monique und Sandy – sie 
konnten je eine Mappe in Empfang nehmen mit einigen 
„Kostbarkeiten“. Diese beinhalteten Urkunden der Landes-
jury Sachsen des Europäischen Wettbewerbes sowie von Dr. 
Dieter Spöri, er ist der Präsident der Europäischen Bewegung 
Deutschlands, eine Anerkennung und Danksagung, ebenso 
Kunstdrucke von ausgezeichneten Schülerarbeiten. Das Bes-
te, über was sich die beiden Mädchen freuen konnten, sind 
Geschenkekarten von Thalia, Bücher im Wert von 40,00 Euro. 
Na dann, viel, viel Spaß euch beiden, zuerst beim Stöbern und 
dann beim Schmökern.
Als Anerkennung erhielten Urkunden für eine erfolgreiche Teil-
nahme am 56. Europäischen Wettbewerb folgende Schülerinnen 
und Schüler: 
Franziska Pach, Patrick Liebchen, Thomas Fischer, Kelly Wagner, 
Sandra Offenderlein, Franziska Groer, Christiane Greifenhagen, 
Franz Dussl und Yvonne Drews.
Allen herzlichen Glückwunsch, weiterhin gute künstlerische Erfolge 
und „Danke“ für Euren kreativen Einsatz!
Kinder- und Jugendspiele der Leichtathletik in Annaberg- 
Buchholz
Sehr stolz sind wir auf 19 Schülerinnen und Schüler, die unsere 
Christian-Lehmann-Mittelschule Scheibenberg am 26. Mai 2009 
in Annaberg bei den Kinder- und Jugendspielen der Leichtath-
letik erfolgreich vertraten. Von den 19 Sportlerinnen und Sport-
lern wurden rekordverdächtige 19 Medaillen erkämpft. Für 
dieses tolle Ergebnis gratulieren wir den Gewinnern aufs Herz-
lichste und bedanken uns für ihren engagierten Einsatz.  
Und hier die glänzenden Ergebnisse:
Fotos: M. Scherf
... und weil wir gerade beim Sport sind ...
Für die Sportlehrerinnen und Sportlehrer ist ein lang ersehnter 
Wunsch  in  Erfüllung gegangen – eine neue Hochsprungmatte 
ist für den Sportunterricht angeschafft worden. Ein großes Danke-
schön für die Finanzierung dieser Matte sagen wir hiermit unse-
rem Schulträger, der Stadtverwaltung Scheibenberg.
C. Martin 
Christian-Lehmann-Mittelschule Scheibenberg












Oliver Schieck Bronze 75-m-Lauf
Kl. 7 Franziska Georgi Gold Kugelstoßen
Peter Steudel Gold Kugelstoßen
Kl. 9 Vivien Wagner Silber Kugelstoßen
Max Piehler Gold 100-m-Lauf






















Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger , werte Gäste,
die Wahlen unserer neuen Ortschafts- und Stadträte liegen hin-
ter uns. 
Mit einer Wahlbeteiligung von 74,4% erzielten wir in Ober-
scheibe ein sehr repräsentatives Ergebnis. Der neue Ortschafts-
rat setzt sich aus drei wiedergewählten und zwei neugewählten 
Mitgliedern zusammen. Zwei bisherige Mitglieder aus dem alten 
Ortschaftsrat sind nicht wieder vertreten. An dieser Stelle möch-
te ich Frau Heike Flath und Herrn Wilfried Weiß für ihren treuen 
Einsatz für unseren Ortsteil in der zurückliegenden Amtsperiode 
einen besonderen Dank aussprechen! Danke für die Teilnahme an 
über 50 Ortschaftsratssitzungen, für ihr Mitdenken und Planen 
der verschiedensten Anliegen sowie für ihre tatkräftigen Ein-
sätze bei Veranstaltungen, Gästeempfang oder in anderen, örtli-
chen Angelegenheiten. 
Im August wählen die Mitglieder des neuen Ortschaftsrates in 
ihrer ersten Sitzung den  Ortsvorsteher.
Auch den nicht gewählten Kandidaten möchte ich für ihre Be-
reitschaft, für dieses Amt anzutreten, herzlich danken. Es ist sehr 
erfreulich, dass ihnen das Gemeinwohl am Herzen liegt und ihr 
Einsatz für unser Dorferscheinungsbild „über den eigenen Gar-
ten“ hinaus geht. Auch wenn sie nicht zum Gremium gehören, 
würden wir uns natürlich über konstruktive Hinweise von ihnen 
zu unserer Unterstützung freuen.  
Ich möchte alle Einwohner ermutigen, an unseren monatlichen 
Zusammenkünften teilzunehmen, um ihre Anfragen und Prob-
leme vorzubringen.
Den neuen Ortschaftsräten wünsche ich eine gute Einarbeitung 
und Freude bei ihrem Engagement für Oberscheibe. 
Für den geplanten Bau des Fußweges sind die Fördermittel bean-
tragt worden. Bevor es an die aktive Umsetzung des Vorhabens 
geht, wird unser Bauamt noch in einer öffentlichen Zusammen-
kunft im Dorfgemeinschaftshaus dazu konkret informieren.
Der vorgesehene Standort für den Schrottcontainer konnte 
vom Dienstleister leider nicht befürwortet werden. Der neue 
Ortschaftsrat wird in seiner ersten Sitzung deshalb über einen 
anderen möglichen Aufstellort befinden müssen. Wir bitten alle 
Einwohner um Geduld, bis eine gute Lösung gefunden wird. 
Für die Kinder und Jugendlichen ist nun wieder ein Schuljahr zu 
Ende gegangen. Allen Schülern sowie Ihnen, liebe Leserinnen, 
liebe Leser und Gäste, wünsche ich schöne Ferien- und Urlaubs-
tage in der Heimat oder in der Ferne und verbleibe mit herzli-
chen Grüßen im Namen des Ortschaftsrates
Andreas Josiger
   
Nachruf
Im gesegneten Alter von 91 Jahren wurde am 24. Mai 2009 
Herr Herbert Georgi 
als ältester Bürger des Ortsteiles Oberscheibe heimgerufen.
Überall, wo was geschah, 
zum Wohle der Gemeinde, er war tätig, er war da. 
Ob Heimatfest, Sportlerbälle, ob Fußballspiele, 
Spritzenprobe, Feuerwehrbälle oder Skatturniere im Erbgericht, 
ohne ihn, da ging es nicht. 
Selbst bei kommunalen Arbeitseinsätzen ging er voran 
und stand als aktivster Aufbauhelfer stets seinen Mann. 
Besonders liebte er Geselligkeit, Humor und Musik. 
Jetzt steht sein Name auch in der Ortschronik. 
Sogar zum Wandern nahm er sich die Zeit, 
um viel Neues zu sehen bei dieser Gelegenheit.
Jetzt hat er nach einem arbeitsreichen Leben die ewige Ruhe gefunden. 
Wir danken ihm für all die freiwillig geleisteten und schönen Stunden.
 
Wir werden unser Ehrenmitglied immer in guter Erinnerung 
behalten und ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.
K. E.
Der Ortschaftsrat und die Wehrleitung der Freiwilligen Feuer-
wehr Oberscheibe
Die Kameraden der Wandergruppe und Unionsfreunde des OT 
Oberscheibe
Beräumtes „Harzer Grundstück“
NACHRICHTEN - ORTSTEIL OBERSCHEIBE
Liebe Seniorinnen und liebe Senioren,   
wir machen noch Sommerpause und
hoffen, dass der Juli dieser Pause 
wettermäßig gerecht wird!
Auf Wiedersehen im September !
Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,
bevor wir in die Sommerpause gehen, wollen 
wir noch einmal herzlich einladen: 
am 1. Juli,
ab 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
in Oberscheibe
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Christian-Lehmann-Mittelschule
Auf ins Plohnanza-Camp
Für die fleißige und engagierte Mitarbeit in der Theatergruppe 
bzw. im Chor unserer Schule wurden 15 Schüler/innen aus den 
Klassen 5 bis 8 mit einem besonderen Erlebnis belohnt. 
Am 28.05. und 29.05.2009 fuhren sie gemeinsam mit Frau Kleine 
und Frau Ziegler in das Plohnanza-Camp mit einer Übernach-
tung im Heuhotel und einem zünftigen Frühstück im Saloon des 
Freizeitparks. An diesen beiden Tagen konnten die 15 Mädchen 
und Jungen alle Fahrgeschäfte und Attraktionen so oft nutzen 
wie sie wollten und sie durchhielten. Das Highlight war natürlich 
die neue Holzachterbahn „El toro“, die mit 75 km/h durch die 
Kurven raste. Einige trauten sich mehr als zwanzigmal.
Ein Besuch der Westernshow und eine gemütliche Fahrt mit 
der Pferdekutsche zum Heuhotel gehörten ebenfalls zum Pro-
gramm. Auch wenn das Wetter leider nicht so mitspielte, gefallen 
hat es trotzdem allen. Pläne für das nächste Schuljahr wurden 
schon geschmiedet. Lasst euch überraschen!
Finanziert werden konnte diese Ausfahrt überwiegend durch Auf-
trittsgelder der Theatergruppe und des Chores. Also, wer Spaß 
am Singen oder Theaterspielen hat, sollte sich im neuen Schul-
jahr anmelden. Es lohnt sich auf jeden Fall!
S. Ziegler








Tolles Geschenk für DRK-Blutspender
In diesem Sommer überrascht der DRK-Blutspendedienst seine 
Blutspender/innen mit einem ganz besonderen Präsent.
Wer in dieser für die Blutversorgung besonders kritischen Zeit 
mit einer Blutspende hilft, erhält ein Strandtuch mit dem Auf-
druck eines bekannten Würfelspieles sowie große Spielsteine 
und einen Würfel. Ob am Strand, im Garten oder auch zu Hause, 
das Tuch ist allseits einsetzbar und garantiert einen besonderen 
Spielspaß für die ganze Familie. Dieses Präsent gibt es ausschließ- 
lich beim DRK-Blutspendedienst. Es ist auch ein tolles Ge-
schenk für die Kinder oder Enkel der Blutspender.
Lassen Sie sich diese Gelegenheit nicht entgehen und holen Sie 
sich Ihr Geschenk bei der nächsten Blutspendeaktion
Achtung! Neu in Scheibenberg!
Neues Spendenlokal! Neue Zeit!
am Mittwoch, 22.07.2009, 15.00-19.00 Uhr
im Rathaus Scheibenberg
An dieser Stelle bedanken wir uns nochmals bei Herrn Dr. Klemm 
für die langjährige vertrauensvolle Zusammenarbeit bei unseren 
Blutspendeterminen. Aber eins bleibt: Schwester Heide wird auch 
weiterhin die Blutspendetermine betreuen. Auch dafür unseren 
herzlichen Dank.    
Scheibenberg Gartenverein „Waldfrieden“
„Das sieht man doch auf einen Blick, ich genieße mein Gartenglück.“ 
So und nicht anders wollen wir uns in diesem Jahr für die rege 
Teilnahme am Gartenfest bei allen Gästen und fleißigen Helfern 
bedanken. Das Wetter hat uns sehr verwöhnt, die Musik war 
schön, es wurde getanzt, das Feuerwerk genossen. Vielen Dank 
für die Hilfe auch von den Nicht - Gartenmitgliedern, denn ohne 
diese wäre unser Gartenfest, neben ein paar Wermutstropfen, 
nicht so gut über die Bühne gegangen.
Unser besonderer Dank gilt:
Fa. Burkert, Fa. Gerber, Annett Springer, Bäckerei Kreißl, Quelle 
Shop, Edeka Enderlein, Blumengeschäft Großer, Bäckerei Heß, 
Frau Pöttrich, Sparkasse Erzgebirge, Geschäft Kaiser, Getränke-
shop, Apotheke sowie die Fahrschule Nestmann, Brauerei Fiedler, 
Tänzerinnen und Funkenmariechen des Faschingsvereins Schei-
benberg.
In unserer Gartensparte kann noch 1 Garten gepachtet werden, 
wer Interesse hat, möchte sich bitte mit dem Vorstandsvorsit-
zenden unter der Telefonnummer 0162/3415416 oder mit Inge 
Schubert Tel. 037349/6002 in Verbindung setzen, um Weiteres 
(welcher Garten, Pacht etc.) zu besprechen.
Daneben kann bei unserem Vorstandsvorsitzenden das Gar-
tenheim für private Feierlichkeiten gegen ein kleines Entgelt 
gemietet werden. Unser Gartenheim bietet ca. 30 Gästen Platz, 
verfügt über Toiletten und ist mit ausreichend Geschirr, Gläsern 
und Tischdecken bestückt. Bei Interesse wenden Sie sich bitte 
an oben angegebene Telefonnummern.
Vielen Dank
Vorstand des Gartenvereins „Waldfrieden“ und Team







Juli - August 2009
Nächste Mondscheinfahrten am 11. Juli sowie 8. August 2009
In den Sommermonaten haben Sie die Möglichkeit, das Erzge-
birge bei abendlicher Stimmung kennen zu lernen. Start zur 
4-stündigen Erlebnistour mit Sonderzugfahrt auf der Fichtel-
bergbahn, geführter Nachtwanderung durch den Neudorfer 
Forst, kleinem Abendschmaus mit Lagerfeuerromantik und 
handgemachter Musik, ist 19.00 Uhr am Bahnhof Oberwie-
senthal. Gegen 22.30 Uhr ist die Rückankunft in Oberwie-
senthal. 
 
Reservierungen sind erforderlich und können telefonisch unter 
037348 151-0 getätigt werden. Weitere Informationen können Sie 
hier nachlesen.
 
ABC-Schützen können an Zuckertütenfahrt am 8. August 2009 
teilnehmen  
Der erste Zuckertütenzug der Fichtelbergbahn wird am 8. Au-
gust 2009 auf die Reise gehen. Alle Erstklässler mit Schulran-
zen erhalten kostenfrei die Fahrt mit der Fichtelbergbahn so-
wie eine kleine Zuckertüte überreicht. Die Hinfahrt startet im 
Zug 15.10 Uhr ab Cranzahl nach Kurort Oberwiesenthal und 
die anschließende Rückfahrt ab Kurort Oberwiesenthal wird 
16.40 Uhr sein. Reservierungen sind erforderlich und können 
telefonisch unter 037348 151-0 oder per Internetformular vor-
genommen werden. 
 
Weitere Informationen entnehmen Sie dem Plakat Zuckertüten-
fahrt.
 
Gern steht Ihnen unser Servicepersonal in Oberwiesenthal für 
Rückfragen unter 037348 151-0 jederzeit zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen
SDG Sächsische Dampfeisenbahngesellschaft mbH
 
SDG Sächsische Dampfeisenbahngesellschaft mbH 
Bahnhofstraße 7 | 09484 Kurort Oberwiesenthal
Telefon: 037348 151-0 | Fax: 037348 151-29
fichtelbergbahn@sdg-bahn.de | www.fichtelbergbahn.de 
www.scheibenberg.de
Mit der Webcam auf dem Scheibenberger Marktplatz
Liebe Scheibenberger, liebe Oberscheibener, liebe Gäste,
mit diesen 3 Logos werden Sie in der nächsten Zeit wohl öfter 
konfrontiert werden. 
Scheibenberg wurde als eine von 150 Kommunen in der gesam-
ten Bundesrepublik ausgewählt, die das Pilotprojekt  „Aktiv im 
Alter - Alter schafft Neues“ durchführen können. 
Auszug aus dem Memorandum zum Projekt:
Das Memorandum „Mitgestalten und Mitentscheiden – Ältere 
Menschen in Kommunen“ formuliert Leitlinien und Handlungs-
perspektiven für ein aktives Alter und seine Verankerung in den 
Kommunen. Dabei geht es vor allem um die Beteiligung älterer 
Menschen im Gemeinwesen. 
Im Mittelpunkt des Memorandums stehen folgende Aspekte:
- Infrastruktur für ein aktives Alter
- politische Partizipation
- Wohnen und Wohnumfeld 
- Bildung und Kultur 
- Nachbarschaftshilfe und Dienstleistungen
- Sport, Gesundheit und Prävention
 
Die Stadt  Scheibenberg  hat  sich in  Zusammenarbeit  mit  dem 
Scheibenberger Netz vor etwa einem Jahr an einer entsprechenden 
Ausschreibung beteiligt.  Im Oktober 2008 wurden die ersten 50 
Teilnehmer des Projekts ausgewählt,  im Juni 2009 erfolgte die 
Auswahl der weiteren 100 teilnehmenden Kommunen. 
Mit Unterstützung des Bundesministeriums für FSFJ sollen Bürger-
gesprächsrunden stattfinden, eine Bedarfsermittlung durchge-
führt, Projekte ins Leben gerufen werden, die die Situation der 
alternden Gesellschaft aufgreifen und neue Wege gehen.  Das 
Pilotprojekt läuft ab Juni 2009 bis September 2010.  
Voraussichtlich im August 2009 wird eine Bürgerversammlung 
durchgeführt. Das  Projekt wird vorgestellt und wir wollen mitein- 
ander ins Gespräch kommen. Jeder kann und soll sich an dieser 
Aktion beteiligen, Ideen einbringen und aktiv mitarbeiten. 
Bitte beachten Sie entsprechende Einladungen, Aushänge, Mit-
teilungen in Amtsblatt und Presse.
 
Informationen in der Stadtverwaltung Scheibenberg, der An-




Scheibenberger Netz | Projektverantwortliche












20. Jahrgang, Nr. 227, 07/2009
Bericht vom Partnerschaftstreffen vom 29.05. bis 
01.06.2009 in Huisseau-sur-Mauves
Schönes Wetter, angenehme Temperaturen, das hatten die Me-
teorologen für das Pfingstwochenende nicht vorausgesagt. Im 
Erzgebirge! Anders erlebten es die 24 Scheibenberger, die unse-
rer Partnergemeinde Huisseau-sur-Mauves in Frankreich ihren 
vierten offiziellen Besuch abstatteten. Die Begegnung fand nicht 
nur bei Sonnenschein statt, sie war auch warm und herzlich, eben 
wie mit guten Freunden. Wir kennen uns nun schon viele Jahre, 
im November 2010 können wie das 10. Jubiläum der Unterzeich-
nung der Partnerschaftsurkunde begehen.
Für uns war wieder ein interessanter Ausflug vorbereitet wor-
den. Es ging nach Bourges, einer Stadt im Herzen Frankreichs 
mit zahlreichen historischen Denkmälern aus verschiedenen 
Epochen. Ihre Ursprünge reichen bis ins 4. Jahrhundert zurück. 
Unter anderen besichtigten wir die gotische Kathedrale St. 
Etienne, die seit 1992 zum UNESCO- Weltkulturerbe gehört 
und den Palast Jacques Coeur.
Den zweiten Tag unseres Aufenthaltes verbrachte jeder mit sei-
ner Gastfamilie, eine gute Gelegenheit, sich wieder ein Stück 
näher zu kommen. Natürlich gab es auch wie immer einen ge-
meinsamen Abend in lockerer Atmosphäre mit kurzen Ausspra-
chen, Gesprächen und bei gutem Essen. Wir lernten den neuen 
Bürgermeister von Huisseau, Herrn Brechenmacher, kennen, 
der dieser Partnerschaft aufgeschlossen gegenüber steht und 
unserer Einladung zum Besuch in Scheibenberg anlässlich der 
Feierlichkeiten zu „20 Jahre deutsche Einheit“ zugestimmt hat.
Auch waren wir sehr glücklich, die langjährige Präsidentin des 
Partnerschaftsvereins „Envol - Huisseau“ Frau Marie-Cécile 
Eyermann unter uns zu haben. Sie knüpfte die ersten Fäden und 
hat sich bis zu ihrer Erkrankung im Februar dieses Jahres für un-
sere Beziehung außerordentlich engagiert. Dafür wollen wir ihr 
an dieser Stelle noch einmal herzlich danken und für ihre Ge- 
nesung alles Gute wünschen.
Bevor wir uns am nächsten Morgen auf den langen Heimweg 
machten, hatten unsere französischen Freunde in den Räumen 
des Kindergartens ein gemeinsames Frühstück geplant. Selbst-
verständlich gab es Baguettes und Croissants, vom örtlichen Bä-
ckermeister am Pfingstmontag extra für uns gebacken!
Wir danken unseren Gastgebern für die Organisation dieses 
Treffens, für ihre Gastfreundschaft und die unvergesslichen Stun- 
den! Auf Wiedersehen in Scheibenberg!
Dagmar Zielke 
im Namen des Partnerschaftskomitees 
und der Mitfahrer
Beglaubigung der vorstehenden öffentlichen Bekanntmachung: 
Tag des Aushanges:  18. Juni 2009  





Des Weiteren wird die öffentliche Bekanntmachung im Amts- 
blatt der Stadt Scheibenberg, Erscheinungstag 01. Juli 2009, be- 
kannt gemacht. In diesem Amtsblatt wird ebenso auf diese 
öffentliche Bekanntmachung hingewiesen.
Des Weiteren erfolgte der Aushang dieser öffentlichen Bekannt-
machung an folgenden Amtstafeln:
Rathaus, innen; Bergstraße; Elterleiner Straße, Bushaltestelle 
Brünlas; Eigenheimstraße, Ortsteil Oberscheibe; Dorfstraße 
(Oesergasse), Ortsteil Oberscheibe
Scheibenberg, 17. Juni 2009
Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin
Einladung des Scheibenberger Netzes im Juli 2009:
Zur Sprechstunde am 02. Juli von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
im Rathaus 1. OG, gegenüber dem Fahrstuhl
lade ich herzlich ein. 
Eva-Maria Klecha
Alle, die Zeit und Lust zu einer 
„Wanderung mit offenen Augen“
um und auf den Scheibenberg haben, sind herzlich eingeladen.
Wann: 14. Juli 2009, 9.00 Uhr
Treffpunkt: Unterer Bergrundgang, „Wasserhäuseln“
 
 
Alle(Un)ruheständler ab 60 werden 
am 30. Juli 2009, 14.00 Uhr
zu einer Kremserfahrt eingeladen,                   
Treffpunkt Penny-Markt
Teilnehmer melden sich bitte bis 15.07.2009  bei Frau Klecha, 
Tel. 76871 an. Sie sollten einen Unkostenbeitrag von ca. 20 Euro 
pro Person einplanen.
Wir freuen uns auf Sie und einen schönen Nachmittag!
Das Organisatorenteam
Spendenkonto 
„Für unsere alte Dorfschule“
 Sparkasse Erzgebirge Konto-Nr.  3582001210
  BLZ: 87054000
 











































Im Rechenschaftsbericht 2008 der Jugendfeuerwehr Scheiben-
berg ließ der Leiter, Kam. Norbert Wolff, nochmals anklingen, 
dass das vergangene Jahr unter keinem guten Stern für uns 
stand. Wir verloren unseren Christian durch einen tragischen 
Fahrradunfall und unser Werner starb ebenfalls. Trotz dieser 
erschwerten Bedingungen, die dadurch auf den Jugendlichen 
lasteten, wurden 30 Dienste á zwei Stunden durchgeführt. Kam. 
Wolff ging auf weitere Aktivitäten ein, bei denen unsere Jungka-
meraden präsent waren.
Beim Kreisausscheid in Elterlein gelang den Älteren das Errei-
chen eines recht guten 2. Platzes. In der Wertungsgruppe unter 
12 Jahren erreichte die Gruppe Herrmannsdorf/Scheibenberg 
den 9. Rang. In diesem Jahr wird es wieder eine Mannschaft 
mit Hermannsdorf geben, da in keiner der beiden Wehren eine 
Gruppe zusammenkommt. Wenn unsere Jugendfeuerwehr z.Z. 
aus nur acht Kameraden besteht, so resultiert das zum einen da-
raus, dass einige Jugendliche im Berichtsjahr das 18. Lebensjahr 
erreicht haben und nun bei den „Großen“ mitwirken. Zum an-
deren befinden sich einige auswärts in der Lehre und sind somit 
nicht einsetzbar.
Zu den Feierlichkeiten „1000 Jahre Gundelfingen“ reiste fast 
die komplette Jugendwehr in die Partnergemeinde. Im August 
waren die Kameraden zum Bergfest und beim Teichfest mit 
im Einsatz. Im Sommer machte eine Kremserfahrt in Großrü-
ckerswalde bei gutem Wetter den Teilnehmern viel Freude. Auch 
die Besichtigung einer Edelsteinschleiferei in Hormersdorf fand 
positive Resonanz. Die Weihnachtsfeier war wieder ein Höhe-
punkt im abgelaufenen Dienstjahr.
Der Jugendfeuerwehrwart bedankte sich bei den Sponsoren, bei 
Bürgermeister und Stadtverwaltung und nicht zuletzt bei seiner 
Ehefrau für die Kremserfahrt, für die sie keinen Lohn berech-
nen ließ.
An dieser Stelle möchten sich die Wehrleitung bei unserem Ka-
meraden Norbert Wolff ganz herzlich bedanken. Neben seinen 
Diensten, die er im Kollektiv unserer Wehr bestreitet, übernahm 
er die Ausbildung der Kameraden von der Jugendfeuerwehr, 
als unser Werner Lötsch infolge seiner Krankheit kürzer tre-
ten musste. Obwohl sein Wohnsitz seit einigen Jahren Großrü-
ckerswalde ist, macht er sich als „Scheibenberger“ immer auf 
den Weg, um bei den Diensten, ja sogar bei  Einsätzen dabei 
sein zu können und darüber hinaus aller 14 Tage die Jugendwehr 
ausbildet.
Unseren Kindern und Jugendlichen sowie deren Eltern legen 
wir ans Herz, sich für eine Mitarbeit bei unserer Jugendfeuer-
wehr zu entscheiden. Wie aus dem Bericht hervorgeht, ist diese 
Ausbildung kein feuerwehrtechnischer Alleingang. Ausfahrten, 
Besichtigungen, Sport und Spiel gehören ebenso dazu.
Und - wie könnte es unserer Stadt ergehen, wenn eines Tages die 
Feuerwehrleute aussterben würden?




Erfolgreiche 5 Jahre hat das Vollmondkamp in Scheibenberg nun 
schon auf dem Buckel. Dieses Jahr wartet Nummer 6 nur darauf, 
seinem Namen alle Ehre zu machen und seinen Standpunkt als 
größtes Open Air im Erzgebirge weiter fleißig zu vertreten.
Mit Hip Hop, Housemusik, Rock, Elektro/Minimal, 70/80/90er 
und Techno, ist für alle Musikgeschmäcker sicher das Richtige 
an diesem Abend dabei. Leider gibt es auch einige Widersacher 
solcher Veranstaltungen, doch dem sei Abhilfe zu schaffen. Auf 
dem Kamp wird mit einem Aufklärungsstand der Drogenbera-
tung ein Schritt auf diese Problematik zugegangen. Auch auf die 
Schonung des Umfeldes ist zu achten, so gab es in den letzten 
Jahren viele Helfer, die mit Schweiß und Mühe die Natur vor Ver- 
unstaltung und Müll in dieser Zeit und auch nach Veranstaltungs-
ende befreit haben. Positiv ist auch zu berichten, dass viele ört-
liche Unternehmen, die freiwillige Feuerwehr Scheibenberg und 
die Stadt selbst in Zusammenarbeit mit dem Veranstalter des Voll- 
mondkamps stehen. 
Eine weitere Problematik stellt die Lautstärke der Musik dar. Da 
der Veranstaltungsort, unterhalb der Orgelpfeifen, höher als der 
Ort Scheibenberg liegt und mit Drehung der Windrichtung der 
Schall auch an nahe gelegene Häuser und umliegende Dörfer ge- 
langt, wurde sich schon öfter über zu laute Musik beschwert. 
Nun gilt die Frage, ob man nicht einmal im Jahr der Jugend ei-
nen Tag zum Feiern gönne? Schließlich zählt diese Veranstaltung 
auch schon reichlich ältere Gäste und die Zeiten haben sich nun 
einmal geändert. Ging man vor 25 Jahren noch um 22 Uhr nach 
Hause, fangen heutzutage Feiern eben erst um diese Zeit an und 
enden früh in den Morgenstunden. Das ist der Lauf der Dinge.
Natürlich gibt es wie überall auch einige Personen, die meinen, 
über die Stränge schlagen zu müssen, aber davon sollte sich nie- 
mand beeinflussen lassen, denn der Großteil der Besucher möch- 
te an diesem Abend Spaß haben, und das wird sicher ein Leich-
tes werden. 
Geraldine Wetzel














Beglaubigung der vorstehenden öffentlichen Bekanntmachung: 
Tag des Aushanges:  18. Juni 2009  






Des Weiteren wird die öffentliche Bekanntmachung im Amts- 
blatt der Stadt Scheibenberg, Erscheinungstag 01. Juli 2009, be- 
kannt gemacht. In diesem Amtsblatt wird ebenso auf diese 
öffentliche Bekanntmachung hingewiesen.
Des Weiteren erfolgte der Aushang dieser öffentlichen Bekannt-
machung an folgenden Amtstafeln:
Rathaus, innen
Bergstraße
Elterleiner Straße, Bushaltestelle Brünlas
Eigenheimstraße, Ortsteil Oberscheibe
Dorfstraße (Oesergasse), Ortsteil Oberscheibe




Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,
der Vorstand und die Fraktionen der Ortsgruppe Scheibenberg/ 
Schlettau bedanken sich für die gute Wahlbeteiligung am 07. Juni 
2009 zur Europa-, Stadtrats-  und Ortschaftsratswahl.
Wir als Vorstand der CDU-Ortsgruppe bedanken uns besonders 
bei den ausscheidenden Kandidaten für ihre Arbeit in den letzten 
5 Jahren.
Herzlichen Dank!
Den neu gewählten Kandidaten wünschen wir für ihre Arbeit im 
Stadt- und Ortschaftsrat eine gute Arbeit zum Wohle unserer 
Städte mit ihren Ortsteilen. Wir wünschen uns ein gutes Miteinan-
der mit den Bürgerinnen und Bürgern und eine gute Zusammen- 
arbeit mit allen gewählten Kandidaten sowie mit der Stadtver-
waltung.
Viel Kraft, Gesundheit und Gottes Segen für die anstehenden 






Der Grillabend findet am 01.08.2009 am Gerätehaus statt.














Unsere Kurzfahrt in den Frühling war verbunden mit einem kleinen 
Vortrag vor Ort.
Getreu unserem Statut des Erzgebirgsvereins wollen wir unsere 
Heimat kennenlernen. Auch die Erze, die gefunden wurden und 
vielen Menschen vergangener Generationen Arbeit und Brot 
sicherten.
Bei unserer heutigen Ausfahrt zum „Sauberg“ Ehrenfrieders-
dorf geht es uns um Zinn. Schon vor 1500 Jahren vor der Zeit-
rechnung wurde in Asien, China und Japan Zinn gefunden und 
verarbeitet zu Bronzen, Haushalts – und Kriegsgerät. Im Erzge-
birge waren die ersten Zinnlagerstätten die Zinnseifen an Bä-
chen, wie Seifen später Zinnwald, Grupka CR, Geyer, Aue, Al-
tenberg und Ehrenfriedersdorf. Der Sauberg, Ehrenfriedersdorf 
erhielt seinen Namen der Sage nach von Wildschweinen, die im 
14. Jhd. im Wald an der Oberfläche Erzgänge freilegten.
Diese Gänge enthielten Erze wie Zinn, Wolfram, Eisenarsenat, 
Pyrit, Zinkblende, Bleiglanz, Wismut – Kobald – Nickel und 
Silber. Die Bergleute bauten diese Erze ab an der Oberfläche, 
später gruben sie tiefer und hatten mit dem zusetzenden Wasser 
Probleme. In dieser Zeit kamen die ersten Kolbenpumpen im 
Bergbau zum Einsatz, so auch in Ehrenfriedersdorf.
Diese Pumpen wurden mit Kolbenstangen und Zapfen von einem 
Wasserrad angetrieben. Damit konnten Tiefen bis 200 Meter 
erreicht werden. Jedoch fehlte auf dem Sauberg das Wasser, das 
gab es genug bei Geyer. Dazu wurde ein Damm angelegt und ein 
Floßgraben 3 km bis zum Sauberg. Neben dem Antrieb der Was-
serräder und Pumpen wurde das Wasser auch für die Aufberei-
tung der Erze benötigt. Zinn war auch in Sachsen und Deutsch-
land begehrt und wurde gut bezahlt. So konnten für den Preis 
für 1 Zentner Zinn 6 Kühe gekauft werden. Die Eigentümer der 
Grube wechselten laufend und die Schwere der bergmännischen 
Arbeit nahm zu. Abbrüche und Wassereinbrüche gab es einige. 
Am bekanntesten war der Unfall des Bergmanns Oswald Bartel 
1508, welcher erst 1568 tot geborgen wurde. Heute erinnert ein 
Denkmal daran.
Aber auch in anderen Gegenden unseres Erzgebirges wurde 
nach Zinnerz gesucht und gefunden. Heute erinnern noch die 
Binge bei Geyer und Altenberg an solche Ereignisse, bei wel-
chen es auch zu Unfällen kam. Heute ist das letzte Berg- ge-
schrei 1990 verklungen und ein neues schließt langsam an. 
Allein von der SDAG Wismut werden im Raum Pöhla-Ham-
merlein über 200000t Zinn erkundet, die auf die wirtschaftliche 
Nutzungwarten.
Dazu ein herzliches „GLÜCK AUF!“   
Ing. Werner Neubert
Wir haben für Euch, liebe Heimatfreunde einen Bergtermin:
Am 1. August 2009 gibt es oben auf dem Bergplateau ein kleines 
Bergfest. Dazu laden wir Euch und Sie, liebe Leser, recht herzlich 
ein!
Bekanntmachung über die Erstellung von Manage- 
mentplänen für die FFH-Gebiete „Binge Geyer“ 
und „Mittelerzgebirgische Basaltberge“ 
Einladung zur öffentlichen Informationsveranstaltung
Für die sächsischen FFH-Gebiete als Bestandteile des europäi-
schen Schutzgebietssystems „NATURA 2000“ ist entsprechend 
Artikel 6 (1) und (2) der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-Richtlinie) 
die Erarbeitung von Managementplänen vorgesehen.
Zur Erarbeitung der Managementpläne für die FFH-Gebiete 
„Binge Geyer“ und „Mittelerzgebirgische Basaltberge“ hat das 
Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geolo-
gie ein Planungsbüro mit Untersuchungen beauftragt. Mitarbei-
ter des betreffenden Büros werden dafür die entsprechenden 
Flächen im Sinne des §54 (2) SächsNatSchG bis voraussichtlich 
Dezember 2010 begehen. Im Rahmen dieser Erfassungen wer-
den auch auf Einzelflächen bezogene Daten erhoben. Hierfür 
bitten wir die betroffenen Eigentümer und Nutzer um Verständ-
nis.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen, sich in 
der Auftaktveranstaltung über das Vorgehen bei der Erstellung 
der Managementpläne, mögliche Auswirkungen auf die Land-
nutzung sowie über die Mitwirkung von Nutzern und Eigentü-
mern bei der Planung zu informieren.
Die Veranstaltung findet am Donnerstag, den 23. Juli 2009 im 
Rittersaal des Schlosses Schlettau, 
Schlossplatz 8, 09487 Schlettau statt. 
Beginn ist 18 Uhr.
Nähere Auskünfte erteilt das Landesamt für Umwelt, Landwirt-
schaft und Geologie, Ref. Flächennaturschutz, Herr Harig,  
(Tel. 03731/294-2957).
Informationen sind auch im Internet verfügbar: 
http://www.umwelt.sachsen.de
Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes
Scheibenberg
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5
Beginn: 19.30 Uhr
03.07. und 17.07.2009
Frank Gehrlach, Hauptstraße 26, 09439 Weißbach,
Tel. 03725/22901
Suchtberatungsstelle
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Dazu gab es heute zum Kindertag neue Spiele und Sportgeräte. 
Klasse !!!
Die Märchenkinder der „Fuchsgruppe“ waren von der Grund-
schule zum „Leise-Töne-Theater“ in die Turnhalle eingeladen. 
Auch das war für uns ein besonderes Erlebnis. Eine tolle Idee! 
Danke, dass wir dabei sein konnten!
Nach dem Mittagessen mussten alle ganz schnell schlafen. Der 
Tag war noch lange nicht zu Ende. Wir hatten uns ab 14:30 Uhr 
Gäste eingeladen. Gerne wollten wir allen Scheibenbergern und 
Gästen unseren Kindergarten „Bergwichtel“, alle Gruppen-
zimmer, die Flure, unsere Werkstatt und alle dazugehörigen 
Räumlichkeiten zeigen. Das gesamte Haus hatte sich in eine 
Märchenlandschaft verwandelt. Unsere Kinder haben schon seit 
Monaten am Projekt „Märchen“ gearbeitet, geschnippelt, ge-
bastelt und gewerkelt.
Auf unser Programm mit verschiedenen Liedern, Gedichten 
und Tänzen haben sich die Kinder ebenfalls schon lange vorbe-
reitet. Auch die „Tanzmäuse“ mit Marika Kaulfuß machten ihre 
Sache super! 
Im eigentlichen Speisesaal, unserem heutigen Kronensaal, war 
eine fürstliche Tafel gerichtet. So konnten sich unsere Besucher 
am Ende des Rundganges noch etwas stärken.
Wir möchten uns bei allen Gästen für ihren netten Besuch be-
danken! Ohne Sie wäre unser Fest ein trauriges Fest geworden! 
Ein weiteres Dankeschön geht natürlich an alle, die uns bei der Vor- 
bereitung und Ausgestaltung geholfen haben!









Es war einmal ein kühler Morgen im Juni. 
So oder so ähnlich könnte unser Bericht anfangen.
Am 2. Juni fand in unserem Kindergarten „Bergwichtel“ ein 
großes Märchenfest statt.
Es waren fast alle Märchenfiguren da. Im gesamten Haus konnte 
man die Spannung unserer Kinder knistern hören. Zum Früh-
stück wurde uns ein zauberhaftes Büfett präsentiert. Frisch ge-
stärkt ging es hinaus in den Garten. Hier warteten Frau Holle 
und ihre Freunde. Welch eine Freude. Dank ihr und der Gold-
marie schneite es im Kindergarten, und das Anfang Juni! Kühl 
war es ja sowieso.
Nach dem Märchen, das unseren Kindern von einigen Erziehe-
rinnen dargeboten wurde, konnten die kleinen Märchenfiguren 
im Garten spielen. 







Datum  Veranstaltung/Ort  Veranstalter
Bergstadt Scheibenberg
01.07. Versammlung oder  Ortsverschönerungsverein
19.00 Uhr Wanderung  Scheibenberg e.V.
 Mehrzweckschulgebäude
jeden 3.  Versammlung Café  Münzfreunde e.V. Annaberg
Do.  zur Schmiede, Frohnau
01.08. Grillfest mit Vorführung Freiwillige Feuerwehr
18.00 Uhr „Handhabung Feuer- Oberscheibe  
 löscher“ - Gerätehaus
Schlettau
10.-12.07.  Schlossparkfest - Stadtverwaltung Schlettau
 Das Sommerfest für
 Groß und Klein
10.07.- Ausstellung „Kammland-  Förderverein 
01.11. schaft“ in der Erzgebir- Schloss Schlettau
 gischen Landschaftskunst
11.+12.07. Fahrten der Erzgebir- Eisenbahnmuseum
 gischen Aussichtsbahn Schwarzenberg 
12.07. Bachcamp Naturschutzzentrum
 Kinder-Sommer-Camp 2 Erzgebirge
12.07. Auftritt des MGV Zscho-  Männergesangsverein 
10.00 Uhr pautal zum Parkfest  Zschopautal
 Schlettau 
16.07. Musik und Literatur  Förderverein
19.30 Uhr im Rittersaal Schloss Schlettau 
17./18.07. Pfälzer Weinabend Förderverein
19.00 Uhr   Schloss Schlettau
25.07. Aufführung „Urfaust“  
20.30 Uhr im Schlosspark




Montag,  06. Juli 2009, Übung Pflanzgarten,   
 Kam. W. Nestmann
 Oberscheibe:
Samstag,  04. Juli 2009 (18.00 Uhr), Gerätehaus,
 Dankeschönveranstaltung für die Helfer beim   
 Hundsmarterlauf
Freitag,   10. Juli 2009 (19.00 Uhr), Gerätehaus,  
 Fahrzeugkunde und Funkausbildung, 
 Kam. J. Hunger, G. Langer
Freitag,  17. Juli 2009 (19.00 Uhr), Gerätehaus,
 Knoten- und Leinenverbindungen /Abseilen
 Kam. M. und V. Hunger
Samstag, 01. August 2009, Gerätehaus, Vorbereitung Grill- 
 fest (13.00 Uhr), Grillfest (18.00 Uhr)
Sitzungstermine
Bauausschusssitzung      Mittwoch, 22. Juli 2009 
Die Sitzung findet im Ratssaal des Rathauses statt und beginnt 
(sofern nicht anders ausgeschrieben) 18.00 Uhr.
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.
Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin
Am 30.06.2009 werde ich mein
Elektrogeschäft schließen.
1969      -      40 Jahre      -      2009
ELEKTRO - Gerber
Für das entgegengebrachte Vertrauen und die Treue in 
all den Jahren möchte ich mich recht herzlich bei meinen 
werten Kunden und Geschäftspartnern bedanken.
Ihr Elektromeister Gerhard Gerber
und Familie 
 Sprechstunde des Friedensrichters
 Der Friedensrichter Herr Siegfried Lißke hält an jedem 2. 
 Dienstag im Monat seine Sprechstunde ab.
 Im Juli ist das der 
 14. Juli 2009, 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
 im Rathaus Scheibenberg, 1. Obergeschoss.
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SIRENEN-PROBELÄUFE
Zur Überwachung der technischen Einsatzbereitschaft 
der Sirenenanlagen werden monatliche Probeläufe 
durchgeführt. Diese finden jeweils
  am l. Samstag des Monats
  zwischen 11.00 und 11.15 Uhr statt.
Termin:  Samstag, den 04. Juli 2009
  Im Ernstfall wird der Alarm während 
  dieser Zeit 2 x ausgelöst.
Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin
